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Präventionskonzept






Name der Gemeinde:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




Name des Ansprechpartners (Sprecher COVID-19 Team):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Anschrift / Adresse:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Datum: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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[bookmark: _Toc67567168]Vorbemerkung

· Diese Mustervorlage eines COVID-19-Präventionskonzeptes bezieht sich auf touristische Regionen / potenzielle Hotspots in Niederösterreich (d.h. nicht auf Veranstaltungen, Gastronomiebetriebe, etc.).
· Diese Vorlage hat empfehlenden Charakter, stellt eine reine Unterstützung dar und ist somit nicht als „Formular“ o.ä. zu verstehen.
· Die spezifischen Inhalte der Ausflugsziele / touristischen Regionen sind – je nach Region unterschiedlich – auszuarbeiten und in das Konzept zu integrieren.

Die jeweils gültigen Verordnungen und Erlässe haben stets prioritäre Gültigkeit, d.h. etwaige Änderungen und Anpassungen sind im Präventionskonzept entsprechend zu berücksichtigen.





Der Bereitsteller übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit und Gültigkeit der bereitgestellten Informationen.

Alle dargestellten Inhalte sind unverbindlich. Jegliche Haftungsansprüche gegen den Bereitsteller, die sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung / Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch fehlerhafte / unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind ausgeschlossen.
[bookmark: _Toc53160889]


[bookmark: _Toc67492414][bookmark: _Toc67567169]Regionales COVID19-Team

Zielsetzung: 
Festlegung eines regionalen Arbeitsteams (COVID-19 Team), das 
· sich als Koordinations- und Vernetzungs-Schnittstelle sieht,
· für die laufende, interne Abstimmung und Akkordierung der Maßnahmen verantwortlich ist
· als Ansprechpartner nach innen (innerhalb der Region) und nach außen (d.h. zu Institutionen, Behörden, Medien, etc.) auftritt.








[bookmark: _Toc67492415][bookmark: _Toc67567170]Mitglieder / Teamstruktur
Zusammenstellung des Teams – zum Beispiel:
· Vertreter aller relevanten, touristischen Bereiche (je nach Erforderlichkeit):
· Freizeiteinrichtungen
· Vereine / Institutionen (z.B. Landwirtschaft, Weinbau, Jagd, Forst, etc.)
· Gastronomie
· Beherbergung
· etc.
· Kommunale Einrichtungen (z.B. Gemeindevertreter, BürgermeisterIn, etc.)
· ggf. medizinische Vertreter (z.B. Gemeindearzt, Bergrettung, etc.)
· weitere, relevante Partner

	Funktion
	Name / Kontaktmöglichkeit
	Zuständigkeitsbereich

	BEISPIEL:
Team-Sprecher (Geschäftsführer des Ausflugsziels)
	
	· Ansprechpartner nach Innen und Außen
· Koordination sämtlicher Maßnahmen


	Team-Sprecher-Stellvertreter (Bereichsleiter XY im Ausflugsziel)
	
	· Zuständig für Parkflächen und Müllentsorgung

	Teammitglied 1 (Bürgermeister)
	
	· etc.

	Teammitglied 2 (usw.)
	
	· 

	etc.
	
	· 




[bookmark: _Toc67492416][bookmark: _Toc67567171]Abläufe und Organisation
[bookmark: _Hlk67403285]Definition der notwendigen Formate zum regelmäßigen Austausch, der laufenden Abstimmung und Entscheidungsfindungen (z.B. regelmäßige online-Austausch; gemeinsamer Mailverteiler, etc.):

	Format
	Wer?
	Regelmäßigkeit 

	BEISPIEL:
Gemeinsamer Mailverteiler
	BEISPIEL:
Herr A, Frau B, …
	BEISPIEL:
im Anlassfall

	Jour Fixe (online)
	Frau C, Herr D, …
	1x / Woche

	etc.
	etc.
	etc.

	
	
	




Wichtig: laufende Dokumentation der einzelnen Austausch-Formate (z.B. durch Mitschriften, Besprechungsprotokolle, etc.)



[bookmark: _Toc67567172][bookmark: _Toc67492417]Schnittstelle zu weiteren Organisationen / Partnern
Frühzeitige Herstellung von Kontakten zu etwaigen, weiteren Partnern, die einzubinden sind:

· Tourismusdestination
· Ansprechpartner in den Hotspots für die Destination, inkl. Kontaktdaten:
· Ansprechpartner in der Destination für die Hotspots, inkl. Kontaktdaten:
· etc.

· Behörden
· Zuständige Bezirkshauptmannschaft (Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten):
· Blaulichtorganisationen (Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten):
· etc.

· weitere:
· etc.
· etc.
· etc.


[bookmark: _Toc67492421][bookmark: _Toc67567173][bookmark: _Toc53160893]Risikoanalyse
Zielsetzung: 
· Festlegung etwaiger Kapazitätsobergrenzen (sofern sinnvoll / machbar)
· Definition / Analyse möglicher Risikofaktoren, die das Infektionsgeschehen beeinflussen können






[bookmark: _Toc67492422][bookmark: _Toc67567174]Erhebung / Festlegung von Kapazitätsobergrenzen
(nur sofern sinnvoll / machbar)

Vorgehensweise:

1. Erhebung und Festlegung von Kapazitätsobergrenzen auf Basis
· der Einhaltung der gesetzlich geltenden COVID-19 Sicherheitsbestimmungen (Mindestabstände, verfügbarer Platz pro Besucher, etc.)
· der vorhandenen Infrastruktur bzw. der örtlichen Gegebenheiten (z.B. verfügbare Parkflächen, etc.)

Als sinnvolle Obergrenze für … (das Ausflugsziel, den Parkplatz, etc.) wurde der zeitgleiche Aufenthalt von … Personen definiert.

2. Sicherstellung der laufenden Kontrollmaßnahmen zur Einhaltung der Kapazitätsobergrenzen durch:
· BEISPIEL: regelmäßige Kontrolle durch Mitarbeiter (mind. 1x / Vormittag, 1x / Nachmittag)
· BEISPIEL: Unterstützung durch Exekutive
· etc.

3. Festlegung der Folgewirkungen bei Kapazitätsüberschreitungen:
· BEISPIEL: Schließung / Räumung des Ausflugsziels
· BEISPIEL: Sperren von Parkflächen
· BEISPIEL: Setzen von konkreten Kommunikationsmaßnahmen bzw. Weiterleitung der Gäste in umliegende Ausflugsziele / Regionen (nach Rücksprache)
· etc.

4. [bookmark: _Hlk67408809]laufende Evaluierung und ggf. Anpassung der Kapazitätsobergrenzen auf Basis der sich ändernden Umfeld- und Rahmenbedingungen (z.B. durch Verordnungen/Erlässe, Einfluss durch Wetter, etc.)
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Erhebung von möglichen Risikofaktoren
Erhebung der im Hinblick auf COVID-19 möglichen Risikofaktoren gemäß eines potenziellen Besucherablaufs bzw. der internen / Unternehmensseitigen Maßnahmen, unter Berücksichtigung:

· potenzieller Stauflächen in den jeweiligen Hotspots aufgrund der Abläufe und/oder vorhandenen Infrastruktur (z.B. am Parkplatz, im Kassen-/Zugangsbereich, an stark frequentierten Punkten / Wegen / Engstellen, an Rast- und Ruheplätzen, Sanitäranlagen, Wanderzielen/Aussichtsplattformen, Gastronomie / to-go-Angeboten, etc.)
· etwaiger Hochfrequenz-Besuchstage aufgrund von äußeren Einflüssen (z.B. Wetter, Wochenende, Feiertage, etc.)
· besonderer Gäste- bzw. Besuchergruppen (z.B. Familien / Kinder, Risikogruppen, etc.)
· (betriebs-)interner Strukturen und Abläufe, wie z.B. 
· Mitarbeiterbesprechungen, Teamversammlungen, etc.
· Aufenthaltsräume, Mitarbeiterunterkünfte, etc.
· usw.
· etc.
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Maßnahmenplanung zur Risikoreduktion
Zielsetzung: 
· Ableitung von konkreten Maßnahmen zur bestmöglichen Vermeidung der in Pkt. 4 dargestellten, möglichen Risikofaktoren
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	[bookmark: _Hlk53586180]Bereich
	Kurzbeschreibung der möglichen Risikofaktoren
	Darstellung der getroffenen Maßnahmen, um die Gefährdung bestmöglich zu vermeiden
	Umsetzungs-
Verantwortung
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Orientieren Sie sich bei der Maßnahmenplanung am potenziellen Besucherablauf – von der Erstinformation über Anreise, Aufenthalt vor Ort bis hin zur Abreise der Gäste – und den internen (Unternehmens- bzw. Mitarbeiterseitigen) Maßnahmen. 

Umfassende Informationen und Grundlagen bietet hierfür das Handbuch für Ausflugsziele in Niederösterreich, abrufbar unter https://tourismus.niederoesterreich.at/sicher-rausgehen 

Nachfolgender Abschnitt dient als unterstützende Hilfestellung bei der Maßnahmenplanung.
Aufgrund der Unterschiedlichkeit der Ausflugsziele / Hotspots hat dieses Kapitel lediglich empfehlenden Charakter (nicht erschöpfende Aufstellung, ohne Gewähr).

	Bereich
	Was kann getan werden?

	Kommunikation der allg. Verhaltenshinweise und laufende Information
	· Klare Kommunikation sämtlicher relevanten Verhaltenshinweise (gemäß aktuell gültiger Verordnungen) auf sämtlichen Info-Kanälen (Website, Telefon, email), auf Zufahrtswegen, vor Ort – Parkplätze, laufend an neuralgischen Punkten (Wegkreuzungen, Rast- und Ruhe-Plätzen, Sanitäranlagen, Gastronomie, etc.), …
· Sicherstellung der laufenden Aktualisierung bei etwaigen Anpassungen

	Hinweise zur Online-Reservierung / -Buchbarkeit (wenn gegeben)
	· Klare vorab-Kommunikation bei notwendiger online-Reservierung / -Buchung
· Hinweise auf etwaige Kapazitätsgrenzen
· Hinweise auf etwaige Überbelastung an Hochfrequenz-Tagen (schönes Wetter, Wochenende, Feiertage, etc.)

	Info-Mitarbeiter vor Ort (nach Verfügbarkeit)
	Je nach Verfügbarkeit: Einsatz von entsprechend instruierten Mitarbeitern an Hochfrequenz-Punkten (z.B. Parkflächen, neuralgischen Punkten, etc.) zur Information und Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen

	Einlass- / Eintritts-Situationen
	· Möglichkeit der individuellen / anlassbezogenen Erweiterung / Staffelung / Schließung von Zugängen
· Prüfung von Timeslots / Zeitvorgaben (d.h. Besuch nur innerhalb eines gewissen Zeitraumes möglich)
· Prüfung eines datenschutzkonformen, freiwilligen contact tracings für Besucher

	Gastronomie
	· Berücksichtigung der jeweils gültigen Vorgaben / Verordnungen für Gastronomiebetriebe
· besonderes Augenmerk bei to-go-Angeboten (Sicherheit, Hygiene / Sauberkeit, Vermüllung, etc.)
· Prüfung einer regional möglichst einheitlichen, verpflichtenden vorab-Reservierung bzw. datenschutzkonformen Gäste-Registrierung (je nach gesetzlichen Vorgaben)

	laufende Sicherstellung der Abstandsregelungen
	· Prüfung des Einsatzes von (zusätzlichen) Mitarbeitern bzw. Unterstützung von Blaulichtorganisationen (besonders an Hochfrequenz-Besuchstagen)
· Überlegung einer anlassbezogenen Gestaltung der Anstellbereiche / Wartezonen (z.B. flexible Erweiterungen; großräumige Wartezonen; Bodenmarkierungen; Mitarbeiter; etc.)
· Vorgabe einer klaren Wegeführung (z.B. Einbahn-Besuchswege, etc.)
· Sicherstellung der Abstandsregelungen bei Rast- und Ruhe-Bereichen (einzelne Sitzflächen sperren, etc.)

	Sanitäreinrichtungen
	· Sicherstellung der Abstandsregelungen (Einbahn-Regelungen, Wartezonen einrichten, etc.)
· Regelmäßige Reinigung; Bereitstellung von ausreichendem Reinigungs- und Desinfektionsmaterial
· Dokumentation über die Reinigungsschritte

	Freihaltung von Zufahrts- / Rettungswegen
	· Klare Ausweisung von Parkmöglichkeiten / Parkverboten
· flexible Bereitstellung zusätzlicher Parkflächen im Bedarfsfall
· ggf. Unterstützung durch die Exekutive

	Reinigungs- und Hygieneplan
	· Information und Instruktion aller Beteiligten / Mitarbeiter zur
· Sicherstellung der regelmäßigen Reinigung und Desinfektion aller relevanten Bereiche mit den entsprechenden Reinigungs- und Desinfektionsmitteln
· Regelmäßige Weitergabe und Dokumentation der Informationen (z.B. Mitarbeiterhandbuch, Dienstübergabe-Protokoll, etc.)


	Schulung aller Beteiligten / Mitarbeiter
	· Schulung / Unterweisung der Mitarbeiter
· zu den aktuellen Verordnungen / Vorgaben (Fernbleiben bei Symptomen; Hygiene- und Sicherheitsvorgaben am Arbeitsplatz; regelmäßige Testungen; etc.)
· zur Vorgehensweise im Krisenfall (Symptomfall, Überlastung / Übertretung der Kapazitätsgrenzen, Übertretung sonstiger getroffener Präventionsmaßnahmen, etc.)
· Regelmäßige Weitergabe und Dokumentation der Informationen (z.B. Mitarbeiterhandbuch, Dienstübergabe-Protokoll, etc.)

	Organisation der Beteiligten / Mitarbeiter
	· idealerweise: Aufteilung in Arbeitsteams (ohne gegenseitige Kontaktaufnahme)
· internes contact tracing (z.B. durch eine App; Dienstpläne; Kontakt-Tagebücher; etc.)
· nach Verfügbarkeit: Ermöglichung regelmäßiger Testungen








[bookmark: _Toc67567179]Maßnahmen im Krisenfall
Zielsetzung: 
· Festlegung der notwendigen Maßnahmen im Krisenfall (Symptomfall, Überlastung eines Hotspots, Übertretung sonstiger getroffener Präventionsmaßnahmen, etc.)
· bestmögliche Vorbereitung sämtlicher Maßnahmen im Bereich Kommunikation







[bookmark: _Toc67492419][bookmark: _Toc67567180]Maßnahmen und Abläufe
Definition und Vorbereitung sämtlicher, zu setzenden Maßnahmen und Abläufe im Krisenfall: 

	Im Falle von…
	…ist folgendes zu tun:
	Umsetzung der Maßnahmen durch…
	Informationsweitergabe an…
	Dokumentation dieser Schritte durch…

	BEISPIEL:
Überlastung des Ausflugszieles / des Parkplatzes / der Wanderwege / etc.
	1. …
2. …
3. …
4. …
etc.
	
	
	

	BEISPIEL:
Symptomfall bei einem Mitarbeiter / einem Besucher / etc.
	1. …
2. …
3. …
4. …
etc.
	
	
	

	etc.
	etc.
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	



Weitere, vertiefende Unterlagen und Hilfestellungen zu diesem Thema finden Sie auch unter https://tourismus.niederoesterreich.at/sicher-rausgehen. 
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[bookmark: _Toc67567181]Kommunikationskette
Festlegung der internen und externen Kommunikationskette bzw. Informationsabläufe, d.h. 
· Festlegung
· der zu informierenden Personen im Krisenfall (Wer ist zu kontaktieren?)
· eines Medien-Ansprechpartners bzw. der Umsetzungsverantwortung (Wer informiert?)
· des Zeitpunktes bzw. der Reihenfolge der Kontaktaufnahme (Wann?)
· Vorbereitung der Kontaktdaten bzw. Erstellung von Adresslisten, Mailverteiler, etc. 
· Beschreibung der weiteren Schnittstellen / Verantwortlichkeiten / Kontaktpersonen; ggf. Vorbereitung von Muster-Schriftstücken, etc.

Im Krisenfall sind jedenfalls auch die touristischen Ansprechpartner (Destination) einzubinden.


Vorlage für eine Kommunikationskette:

	
	WER ist zu kontaktieren?
(Name, Funktion)
	WIE?
Kontaktadresse 
(E-Mail, Telefon)
	DURCH WEN?
(Verantwortung der Kontaktaufnahme)

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	

	4
	
	
	

	5
	
	
	

	etc.
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Zielsetzung: 
Dokumentation jener Partner innerhalb der Region, die über das vorliegende Sicherheitskonzept informiert wurden, und dieses aktiv unterstützen (bzw. ggf. nicht unterstützen können / wollen)






Folgende Partner wurden über das Sicherheitskonzept informiert und orientieren sich an den definierten Maßnahmen und Richtlinien:

	Name / Kontaktdaten
	Funktion bzw.
 vertretene Institution 
	(Unterschrift)
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